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Lustige, glückliche,
berührende Momen-

te im Hotel sind ein
idealer Filmstoff.

Dies zeigten die Kost-
proben am 1. Swiss

Hotel Film Award in
Zürich. Ein glamou-

röses Event.

D
asHotelisteineBühne.
Wir Hoteliers insze-
nieren Auftritte für un-
sere Gäste. Unabhän-

gigvonSternenundPositionierung.
Das macht Hotels einzigartig.»

So begrüsste Guglielmo L. Bren-
tel die gut 500 Gäste letzteWoche in
der Filmarena im Einkaufszentrum
Sihlcity in Zürich. Als Mann der ers-
ten Stunde hatte er die Idee eines
Swiss Hotel Film Awards unbeirrt
entwickelt und verwirklicht. Und
durfte sich jetzt als Präsident von
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hotelleriesuisse und «Vater des Ge-
dankens» freuen, dass diese Idee
auf ein äusserst grosses Interesse
gestossen war. 150 Drehbücher aus
allen Landesteilen wurden einge-
reicht, 100 Mitgliederbetriebe aller
Grössen und Kategorien bewarben
sichalsDrehort.ImJunigabdieJury
unter dem Vorsitz des Filmredak-
tors Mohan Mani die Nomination
jener zwanzig Konzepte für Kurzfil-
me bekannt, welche dann während

je zwei Tagen in zwanzig von der
Filmcrew auserwählten Hotels ge-
drehtwurden.«Siekönnensichvor-
stellen, dass diese Dreharbeiten für
alle Beteiligten ziemlich turbulent
waren – neben einem reibungslo-
sen Hotelbetrieb», betonte Brentel.

Die Idee glückte, alle zwanzig
Projekte wurden realisiert, juriert
und unter grösster Spannung letzte
Woche in Zürich prämiert. Als bes-
ter Kurzfilm wurde «Chindersach»

von Fanny Vázquez und Olivier
Brandenberg ausgezeichnet – eine
«verkehrte», im Basler Grandhotel
LesTroisRoisgespielteHotelwelt,in
welcher Kinder in die Erwachse-
nenrollen schlüpfen und damit ei-
nen Gast in die Verzweiflung trei-
ben.DenzweitenPlatzbelegte«Ho-
tel Art» von Robert Lathion, der für
seine Komödie um billige Kunst im
Hotelzimmer das Best Western Eu-
rotel Riviera in Montreux gewählt

3. Preis für Jason Brandenberg,
der im «Allegro» in Bern drehte.

«Fortsetzung folgt», versprach
Präsident Guglielmo L. Brentel.

hatte. Und Platz drei ging an «Night
Within»vonJasonBrandenberg,ge-
drehtim«Allegro»Bern(sieheInter-
viewunten).Diedreiausgezeichne-
ten Filmenden erhielten eine Preis-
summe von insgesamt 10000 Fran-
ken.

Für Glamour sorgten nicht nur
die vielen festlich gekleideten Gäs-
te, sondern auch der Schauspieler
und einstige Sens-Unik-Rapper
Carlos Leal, der eigens für den An-
lass nach Zürich angereist war und
sich mit Moderator Sven Epiney ein
fulminantes und amüsantes Wort-
duell rund um seine Erlebnisse in
der Film- und Hotelwelt lieferte.

Nicht wie ursprünglich geplant
verliehen werden konnte der Publi-
kumspreis: Mit «unsportlicher Ma-
nipulation des Votings», so Brentel,
hattenInternet-UserdieRanglisten
derart massiv verändert, dass die
Rangliste nicht mehr aussagekräf-
tig genug war. Mit dem Entscheid,
auf die Bestimmung des «Films mit
der grössten Fangemeinde» zu ver-
zichten und die Preissumme ge-
recht auf alle zwanzig Nominierten
zu verteilen, zeigte sich das Premie-
renpublikum mit grossem Applaus
einverstanden.

«Vielleicht hätte
Michael Steiner
sein verfluchtes
‹Sennentuntschi›
in einem Hotel ab-
steigen lassen sol-
len und dann wäre
‹The Shining 2›
entstanden.»
Tages-Anzeiger, 12.09.2009

«Mit dem Swiss
Hotel Film Award
lancierte hotelle-
riesuisse erstmals
einen Wettbewerb
für Kurzfilme, die
in einem Hotel
spielen.»
Basler Zeitung, 12.09.2009

«Die Geschichte
konnte lustig oder
dramatisch sein,
mit grosser Beset-
zung ausgestattet
sein oder ganz oh-
ne Schauspieler
auskommen.»
Berner Zeitung, 12.09.2009

«Gestern Abend
sind in Zürich die
Gewinner des
ersten Kurzfilm-
Wettbewerbs der
Schweizer Hotel-
lerie bekannt
gegeben worden.»
Der Bund, 11.09.2009

«Reto Kocher, Ge-
neral Manager des
Grand Hotel Les
Trois Rois, freut
sich, dass der Film,
der in seinem Ho-
tel gedreht wurde,
gewonnen hat.»
www.baizer.ch, 11.09.2009

«Die Gewinner
des ersten Kurz-
film-Wettbewerbs
der Schweizer
Hotellerie stehen
fest – und die bei-
den Oberländer
Beiträge gehören
nicht dazu.»
BernerOberländer, 11.09.2009

Pressestimmen
zum Film Award

«Das Hotel ist eine Bühne»
Als Siegerin freut sich Filmerin Fanny Vázquez mit Moderator Sven Epiney, ihren «Schauspieler-Kindern» und dem Direktorenpaar Céline und Reto Kocher vom «Trois Rois» Basel.

1. Patrik Scherrer, wie war
der Dreh in Ihrem Hotel?

Nervenaufreibend?
Da vor allem nachts gedreht
wurde, waren die Gäste nur am
Rande tangiert. Aber sie alle fan-
den die Dreharbeiten total span-
nend. Ein Hotel eignet sich ja so
gut als Filmkulisse: Es ist täglich
eine Projektionsfläche für Gäste
und Mitarbeitende aus den ver-
schiedensten Kulturen.

2. Gefällt Ihnen «Ihr» Film
am besten? Oder gab es

einen persönlichen Favoriten?
Natürlichist«NightWithin»mei-
ner Meinung nach der Allerbes-
te! In diesem mutigen Schwarz-
Weiss-Film prallen zwei gegen-
sätzliche Welten aufeinander,
jene eines tamilischen
Réceptionisten und die eines
weiblichen, einsamen Gastes im
Zimmer. Bei uns arbeiten ja auch
Menschen aus insgesamt 30 ver-
schiedenen Nationen.

3. Wie vermarkten Sie nun
den Film? Versprechen

Sie sich einen Werbeeffekt?
Er war ja nicht als Promotions-
film gedacht, und deshalb steht
auch nicht die Vermarktung im
Vordergrund. Wir sind jedoch
sehr stolz auf den Award, den
Regisseur Jason Brandenberg
damit gewonnen hat. Und wir
stellen den Film natürlich auf
unsere Website. Die Gäste
machen wir mittels Newsletter
darauf aufmerksam.

4. Plädieren Sie für eine
Wiederholung des Swiss

Hotel Film Award ?
Hotel und Film bilden eine natür-
liche Symbiose. Beide leben von
Geschichten und Erlebnissen –
man könnte ein Buch schreiben
darüber. Oder eben einen Film
machen. Ich finde die Idee gut
und befürworte ein Weiterma-
chen – ich freue mich auf eine
Fortsetzung in zwei Jahren. eho●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

●
●

Zur Person
Patrik

Scherrer
Direktor/CEO der Kon-
gress+Kursaal AG mit dem
Hotel Allegro in Bern.
Ausbildung: Kochlehre, Ho-
telfachschule Luzern, diverse
Kaderstellen inderHotellerie.
Film-Award: Der im Allegro
gedrehteFilm«NightWithin»
gewann den 3. Platz.

Die Siegerin «Chindersach»
überzeugte die Jury

F anny Vázquez arbeitet seit
Ende der 90er-Jahre als
freie Übersetzerin und Au-

torininderFilm-,TV-sowieMedi-
enbranche. Nun gewann sie mit
ihrer Kurzfilm-Produktion «Chin-
dersach» den Swiss Hotel Film
Award. «Das ist wirklich wunder-
bar», sagt die Filmerin kurz nach
der Preisverleihung in Zürich. In

ihremKurzfilm,densiemitOlivier
Brandenberg realisiert hat, arbei-
tete sie vor allem mit Kindern.
Bekanntlich kein leichtes Unter-
fangen: «Mit Kindern zu drehen,
braucht viel Einfühlungsvermö-
gen und Geduld».

FürFannyVázquezstanddaher
Diplomatie auf dem Programm:
«MeineAufgabewares,dieKinder
bei Laune zu halten. Auch dann,
wenn wir die Szene immer wieder
spielen mussten.» Zufall war es
aber nicht, dass die Filmerin das
Thema Kinder fokussierte. «Ei-
gentlich schrieben wir die Ge-
schichte sogar für diese Kinder»,
soVázquez. Alle Jungschauspieler
sind aus dem Bekanntenkreis der
Gewinnerin.

Das gefiel der Jury: «Die Idee
wurde hervorragend umgesetzt»,
urteilte sie. sls

Fanny Vázquez erhielt den
ersten Swiss Hotel Film Award.

Jurypräsident Mohan Mani
präsentierte die Filme.

Bilder Alain D. Boillat


